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Olé-olé überall

Bald startet die Fußball-
WM. Das merke ich 

nicht nur an den Bildchen 
im Schokoladenriegel. Je-
des nur erdenkliche (und 
abwegige) Produkt wird 
jetzt mit Fan-Gesängen, 
Tröten und Trommeln be-
worben. Da ziehe ich mich 
in der Werbepause lieber 
auf ’s „Stille Örtchen“ zu-
rück. Beim Griff  zur Rol-
le erstarre ich: Wo sonst 
Blümchen prangen, tum-
meln sich nun Fußbälle, 
Wimpel und ein „Toooor“-
Schrift zug. Beim Slogan 
auf der Verpackung feh-
len mir die Worte: „Ran an 
den PO-kal!“ – Liebe Wer-
beprofi s, um mit euren 
Worten zu sprechen: An-
pfi ff  wegen Foulspiels im 
Strafraum. Platzverweis!
 (we)
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Gelungenes Fest
für Familien
Dörentrup-Wendlinghau-
sen. Wären nicht gestern 
noch einige Wetterkaprio-
len dazwischen gekommen, 
hätten hunderte Besucher 
ein perfektes Schlossfest in 
Wendlinghausen gefeiert. 
Viele Familien nutzten die 
Feiertage, um sich vor der 
märchenhaft en Kulisse zu 
erholen – und genossen es in 
vollen Zügen.

Seite  34

Auf den Spuren
seiner Kindheit
Augustdorf. Der Schauspie-
ler Wotan Wilke Möhring 
hat mit seinen Brüdern 
Hauke und Sönke Lippe be-
sucht. Die ersten vier Le-
bensjahre verbrachte der 
Mime in Augustdorf. LZ-
Mitarbeiterin Heidi Stork 
traf ihn dort mit seinen Brü-
dern und Bürgermeister Dr. 
Andreas Wulf im Eiscafé 
„LeMaschere“.
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In Helpup gewinnen die Gallier
Oerlinghausen-Helpup. Tolle Stimmung: 
Tausende säumen beim Dorffest die 
Straßen .  Seite 30

Tauffest im Schlosshof
Lemgo. 96 große und kleine Menschen ha-
ben sich gestern im Braker Schlosshof 
taufen lassen.  Seite 33

Fröhliches Wochenende
Bad Salzufl en. Spaß und Geschick: Das 
„Frauentragen“ lockte wieder die Zu-
schauer nach Grastrup.  Seite 32

Detmold im kreativen Ausnahmezustand
Zahlreiche Besucher erleben ein ebenso hochkarätiges wie heiteres Straßentheater-Festival in der Residenz

Von Barbara Luetgebrune

Weltpremieren, tolle künstleri-
sche Leistungen, gute Laune und 
eine locker-entspannte Atmo-
sphäre in der ganzen Stadt: Das 
Europäische Straßentheater-
Festival hat an Pfi ngsten für vol-
le Straßen in Detmold gesorgt.

Detmold. Diego ist 22 Jahre alt, 
kommt aus Köln und ist Stra-
ßentheater-Fan – schon ziem-
lich lange. Seit Samstag ist er 
auch Detmold-Fan. Mit Freun-
den ist er angereist, um das Fes-
tival zu erleben. „Bekannte hat-
ten mir erzählt, dass das hier so 
toll sei. Die waren vor zwei Jah-
ren dabei“, sagt Diego. Detmold? 
Diego war ja erst skeptisch. Jetzt 
nicht mehr: Sein Pfi ngstausfl ug 
in die Provinz hat sich gelohnt,  
fi ndet der Kölner.

Straßentheater-Festival in 
Detmold, das heißt: Die ganze 
Stadt ist in Bewegung. Gerade 
hat die Menge noch vor H&M 
die holländische Crew vom 
Electric Circus samt seinem 
putzigen Äff chen Mono umla-
gert, schon zieht der Tross zum 
Bruchberg. Hier hat die Com-
pagnie Erectus ihre Spielfl äche, 
die die Franzosen auch gern bis 
in die dritte Dimension nut-
zen. Mit Hilfe der Zuschauer, 
versteht sich. Über Besucher-
Schultern turnen die Akteu-
re in die Mitte des Publikums-
rings. Sie klettern auch schon 
mal eine Häuserfassade hin-
auf – für die tapfere Leistung 
gibts eine Geranie von eine 
Bewohnerin – und animieren 
die Lipper mit ihrem frechem 
Charme hier zum Tanz und 
dort zum kleinen Stierkampf.

Das Kultur-Team der Stadt 
Detmold hatte es in diesem 
Jahr nicht ganz leicht, geeig-
nete Spielorte zu fi nden. Hin-
ter der Realschule wird gebaut, 
das Rosental konnte wegen der 
Baustelle Hasselter Platz und 
ihrer Auswirkungen nicht ge-
sperrt werden – „und für den 
Kronenplatz hatten wir dies-
mal keine geeignete Produk-
tion. Nichts, was in diese At-
mosphäre gepasst hätte“, sagt 
Sabine Kuhfuß, die gemeinsam 
mit Reinhold Seeg die künstle-
rische Leitung des Festivals hat. 
Zwei neue Spielorte gibt es im 
Sortiment. Auf einem Park-
platz an der Gerichtsstraße trei-
ben Delices DADA ihr grotes-

kes, schnelles Unwesen auf dem 
Catwalk. Und im Palaisgarten 
erzählen Senza Tempo in hoch-
karätigem Tanz und ausgeft üf-
telten Projektionen von der Lie-
be in all ihren Spielarten – auch 
den kalten, unbarmherzigen. 
Das aber passiert erst spät am 
Abend, als es dunkel geworden 
ist im Palaisgarten.

Nachmittags tummelt sich 
das Leben auf dem Schloss-
platz, wo das XXS-Zirkuszelt 
des Circo Ripopolo und eine 
Bühne mit Sitzrängen aufge-
baut sind. Hier gibts auch aus 
den hinteren Reihen freie Sicht 
auf die zentrale Spielfl äche, auf 
der unter anderem Celso y Fra-
na ihre bibliophile Liebesge-
schichte erzählen. Trotz Tribü-
ne: Wer etwas sehen will, muss 
schnell sein. Oft  sind die Bän-
ke schon lange vor Spielbeginn 
dicht besetzt. Die Veranstalter 

haben außerdem den Takt en-
ger gesetzt, oft  laufen Vorstel-
lungen sogar zeitgleich. Das 
hilft  ein bisschen gegen das 
„Ich seh’ nichts“-Gefühl in der 
dritten Reihe – komplett ver-
meiden lassen sich die Men-
schentrauben um die Künstler 
allerdings nicht. Die Besucher 
nehmens gelassen. Sie suchen 
sich eine Bank oder ein Plätz-
chen auf dem Rasen und genie-
ßen das gute Wetter.

Auch neu in diesem Jahr: Ei-
nige Vorstellungen kosteten 
Eintritt. Das galt vor allem für 
diejenigen, die in Hohenloh lie-
fen: das poetische Märchen vom 
schrulligen Maschinenbewoh-
ner, der an seiner eigenen Gier 
scheitert, den wilden Action-
Showdown der Crew von de 
Jongens, den die Zuschauer von 
einer Lkw-Ladefl äche aus ver-
folgten, und jene Inszenierung, 

in der die Lunatics und Out of 
Hand von Aff en erzählen, die 
sich wie Menschen verhalten – 
oder wars umgekehrt?

Die Stücke in Hohenloh hat 
Diego aus Köln nicht gesehen. 
Zu teuer? „Gar nicht mal“, sagt 
der 22-Jährige. „Aber ich hatte 
einfach keine Lust, mit dem Bus 

zu fahren. Mir hat die Atmo-
sphäre hier in der Stadt so gut 
gefallen.“ So gut, dass er spon-
tan über Nacht geblieben ist.
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Viele weitere Fotos gibts im Netz unter 
www.lz-online.de/bilder

Ohne Publikum funktioniert kein Straßentheater-Festival: Bei der Compagnie Erectus aus Frankreich spielen die Zuschauer eine wahrhaft  
tragende Rolle: Über deren Schultern hinweg turnen die Darsteller auf dem Bruchberg zu ihrer Spielfl äche.  FOTO: GERSTENDORF-WELLE

Detmolder Kultur-Team zieht positive Bilanz

Fast alles lief glatt,  berich-
tet Sabine Kuhfuß. Die Lunatics 
mussten kurzfristig umbeset-
zen, weil sich ein Darsteller ei-
nen Bänderriss zugezogen hat-
te, Etienne Borgers konnte seine 
coolen Frösche nicht zeigen, weil 
er krank geworden war, und bei 
den de Jongens ging eine Puppe 
in Rauch auf – ansonsten: „Al-
les bestens. Und es gab viel Lob 

von Künstlern und Besuchern“, 
sagt die künstlerische Leiterin.
Bisher hatte das Festival jeweils 
rund 65 000 Besucher. „Ich hof-
fe, dass wir da wieder dran kom-
men“, sagt Sabine Kuhfuß. Die 
Auswertung folgt noch. Auch, 
was die Spielorte und den Ein-
tritt angeht. „Da machen wir uns 
jetzt in Ruhe Gedanken, ob sich 
das Konzept bewährt hat.“ (blu)

Kreis Lippe. Wird es schön, 
starten die Biker in die Sai-
son. Für vier Fahrer ist sie al-
lerdings schon wieder vorbei. 
In Bad Salzufl en, Lügde und im 
Extertal stürzten die Motor-
radfahrer wegen Fahrfehlern. 
In Wöbbel wurde ein Kradfah-
rer bei einem Unfall schwer, sei-
ne 15-jährige Tochter als Sozia 
leicht verletzt. 

Der Unfall in Wöbbel ereig-
nete sich am Sonntag gegen 17 
Uhr auf der Hauptstraße. Eine 
40-jährige Ratzeburgerin war 
mit ihrem Ford von Belle in 
Richtung Wöbbel unterwegs. 
Beim Abbiegen auf die Ost-
westfalenstraße ließ sie zwar 
dem entgegenkommenden Per-
sonenwagen die Vorfahrt. Aber 
den hinter dem Auto fahrenden 
Motorradfahrer übersah sie.

Der 38-jährige Biker hat 
sich neben einem Armbruch 
eine Kopfverletzung zugezo-
gen und wurde vorsorglich mit 
dem Rettungshubschrauber in 
eine Bielefelder Klinik gefl o-

gen. Bei der Sozia handelt es 
sich um die 15-jährige Toch-
ter des Kradfahrers. Sie wurde 
ebenso wie die Unfallverursa-
cherin in eine Klinik eingelie-
fert. Die Kreuzung war bis etwa 
18.15 Uhr  gesperrt. Der Sach-
schaden wird von der Polizei auf 
10 000 Euro geschätzt.

Eine Ölspur wurde einem 

52-Jährigen am Samstag auf 
der Bistruper Straße im Extertal 
zum Verhängnis. Der Mann 
war gegen 17.15 Uhr auf sei-
ner Suzuki aus Richtung Stern-
berg in Richtung Almena unter-
wegs und hatte in einer Kurve 
auf der Gegenfahrbahn eine 
Ölspur entdeckt. Er verbrems-
te sich und kam zu Fall. Die Feu-

erwehr entschärft e die Ölspur 
und stellte Warnschilder auf. 
Das Verkehrskommissariat in 
Lemgo nimmt Hinweise auf den 
Verursacher der Ölspur entge-
gen unter ☏ (0 52 61) 93 30. 

Ebenfalls durch Bremsfeh-
ler sind am Samstag außerdem 
zwei Fahrer in Lügde am Köter-
berg und in Bad Salzufl en auf 
der Daimlerstraße gestürzt. Sol-
che Unfälle sind nach Ansicht 
der Polizei vermeidbar. In ei-
ner Pressemitteilung appelliert 
sie an die Motorradfahrer, sich 
„einzufahren“ und an das Bike 
zu gewöhnen. Es habe sich he-
rausgestellt, dass die ersten 500 
Kilometer besonders kritisch 
seien. Gerade beim Durchfah-
ren von Kurven spiele die Ge-
schwindigkeit und das Brems-
verhalten eine wichtige Rolle. 
Das Bremsen in der Schräglage 
bewirke, dass sich das Motorrad 
abrupt aufrichte. In der Kurve 
habe das meist zur Folge, dass 
die Maschine geradeaus weiter-
fahre oder sich überschlage.

Vater und Tochter verunglücken in Wöbbel
Vier Motorradunfälle am Pfi ngstwochenende in Lippe

Motorrad übersehen: Eine aus Richtung Belle kommende Fordfah-
rerin hat bei Wöbbel beim Linksabbiegen auf die Ostwestfalen-
straße den Unfall verursacht.  FOTO: SCHWARZER

Preise für die
besten 

Ausbilder
15 000 Euro zu gewinnen

Kreis Lippe. Noch bis zum 31.
Juli 2010 können sich Unter-
nehmen, Handwerksbetriebe,
Schulen und Initiativen um das
Ausbildungs-Ass 2010 bewer-
ben. Gesucht werden die besten
Ausbildungsbetriebe und -ini-
tiativen Deutschlands.

Hauptziel des Preises ist
die Anerkennung und Förde-
rung von Initiativen und Ide-
en, mit denen Jugendliche in
der dualen Ausbildung auf das
Berufsleben vorbereitet wer-
den. Auswahlkriterien der
Jury sind besonderes Engage-
ment der Bewerber, Kreativi-
tät, Qualität und Quantität der
Ausbildungsaktivitäten und
-methoden, teilen die Wirt-
schaft sjunioren Lippe mit.

In Kooperation mit den
„Inter“-Versicherungen und
dem Wirtschaft skurier verge-
ben die Wirtschaft sjunioren
und die Junioren des Hand-
werks 15 000 Euro. In den drei
Kategorien „Industrie, Handel,
Dienstleistungen“, „Handwerk“
und „Ausbildungsinitiativen“
erhalten die Erstplatzierten je
2500 Euro, die Zweitplatzier-
ten 1500 Euro und die Dritt-
platzierten 1000 Euro.

Bewerbungsunterlagen sind
erhältlich bei: Svenja Jochens,
Industrie- und Handels-
kammer Lippe zu Detmold,
☏ (0 52 31) 76 01 43, jochens@
detmold.ihk.de

Lutheraner reisen
zum Weltbundtreff 

Kreis Lippe. Im Juli fi ndet in
Stuttgart die Vollversammlung
des Lutherischen Weltbundes
statt. Unter den rund 300 De-
legierten befi nden sich mit Su-
perintendent Andreas Lange,
Lemgo, und Sebastian Güse, Bad
Salzufl en, auch zwei lippische
Vertreter. Außerdem planen fast
alle lutherischen Gemeinden, am
Sonntag, 30. Mai einen „Luthe-
rischen Weltbund-Gottesdienst“
zu feiern. Lutherische Gemein-
den fi nden sich in Bad Salzufl en,
Bergkirchen, Blomberg, Det-
mold, Hiddesen, Lage, Lemgo
und Schötmar. Mehr Informa-
tionen gibt es unter www.lippe-
lutherisch.de . 
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